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Bisher beschränkte sich der Anteil des
Niederdeutschen auf „Tide“ – ins
hochdeutsche übersetzt: „Gezei-

ten“– im Namen der Veranstaltung.
Zur 25. Weser-Tidenrallye sei die Zeit reif,
befand das Organisationsteam, die Aus-
schreibung erstmals auch auf nieder-
deutsch erscheinen zu lassen.
Bis etwa 1970 wurde das Kanuwandern
fast ausschließlich mit Faltbooten betrie-
ben. Dann aber bekam das Faltboot gleich
zwei Konkurrenten, und damit kam der
Kanu-Wandersport in der Bundesrepublik
in eine Krise. Einerseits wurden nunmehr
deutlich robustere Paddelboote aus Poly-
ester verfügbar und andererseits war das
technisch gereifte Motorrad als Freizeit-
gerät wieder „salonfähig“ geworden.
Wanderpaddeln mit der Anreise per Bahn,
fortgesetzt mit Faltboot & Zelt, war stets
abwechslungsreich und zudem preisgüns-
tig gewesen; mit dem Polyesterboot wurde
es ohne Auto wegen der Beschränkung
aufs heimische Revier meist langweilig,
oder mit dem zusätzlich notwendigen Auto
für junge Menschen zu teuer. Zeitgleich
wurde das Motorrad mit ähnlicher Inten-
sität beworben wie in den dreißiger Jahren
das Faltboot. Insbesondere mit den leis-

tungsstarken Kleinkrafträdern (50 cm³ /
6,25 PS) machte die neue Ge-
neration Motorräder nun für die
Altersgruppe zwischen 16 und
18 Jahren selbst ferner gelegene
Urlaubsziele mit zur Faltboot-
wanderfahrt vergleichbaren
Kosten erreichbar und, ebenso
bedeutend, taugte sie zusätzlich
als auch gesellschaftlich akzep-
tiertes alltägliches Verkehrsmit-
tel. Hinzu kam die durch die
„sexuelle Revolution“ möglich
gewordene neue Freizügigkeit
im Umgang der Geschlechter –
kurz: die für junge Menschen
auch ökonomisch attraktive Al-
ternative zu »Boot & Zelt« hieß
nun »Motorrad & Zelt«. Da-
durch kam der Zulauf poten-
zieller Wanderpaddler zu den
Vereinen ins Stocken.
Für den organisierten Kanu-Brei-
tensport ergab sich Handlungs-
bedarf. Es galt, das Kanuwan-
dern als „Kerngeschäft“ des ge-
samten Kanusports wieder mit
neuer Attraktivität zu versehen.
In dieser Situation entwickelten

Vorsitzende und Wanderwarte aus den
drei norddeutschen Landeskanuverbänden
Hamburg, Niedersachsen und Bremen
1972 den Plan, „in Norddeutschland drei
große Kanu-Breitensportveranstaltungen
mit entsprechender Wirkung in der Öf-
fentlichkeit durchzuführen.“
Ab 1973 war dieser Plan komplett umge-
setzt mit:
1.Weser-Marathon-Fahrt, von Hann.

Münden bis Hameln seit 1970,
2.Bremer Tiden-Rallye, von Nordenham

bis Bremen ab 1973 ,
3.Elbe-Langstrecken-Rallye von Schna-

ckenburg bis Niedermarschacht 1973;
ab 1974 von Hitzacker.

Die Organisatoren der Tidenrallye waren
sich drüber im Klaren, dass ein Kurs die
Weser abwärts nicht in Frage kam, da mit
dem Ebbestrom nur vier Stunden zur Ver-
fügung standen. Also gingen die Überle-
gungen dahin, den Kurs die Weser auf-
wärts zu legen - mit der Flutströmung stan-
den bis nach Bremen rund acht Stunden
zur Verfügung.
Bremerhaven kam als Startpunkt nicht in
Betracht. Es war viel zu riskant, mit einem
großen Teilnehmerfeld hier die Weser zu
queren, um auf die rechte Fahrwasserseite
zu kommen. Vor dem Wassersportvereins
Nordenham gab es damals einen großen
Sandstrand, der idealen Startpunkt für den
gemeinsamen Massenstart. Nun galt es für
die Teilnehmer, in einer Tide zum Zielort
Bremen zu kommen.

Bremen: 25. Weser-Tidenrallye

Niederdeutsche
Paddeltraditionen
Von Peter-Josef Schünemann, Bremen
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Henning Scherf, damals Bürgermeister von Bremen, gab am 4. Juni 2000 den Startschuss für die
20. Weser-Tidenrallye und paddelte dann selbst mit. 
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Gröötw or t  vun de  Stadt  Nordenham 
Leve  Manns-  un  F roons lüüd  up ’  t  Wate r ,  l eve  
M i tmakers  un  Tok ieke rs !  
Spor t  maken med  Boo t  he t  een  lang  T rad i tschon  in  
Nordenham.  Da t  l i gg t  da ran ,  da t  de  Weser  as  de  
Levensader  vun  Nordenham de Gesch ich t  vun  
Nordenham un  l i eke rw ies  ook  den  Wate rspor t  s ien  
Prägen  geven  he t t .  Hüü t  i s  de  Wate rspor t  j ümmers  
noch een  a t t rak t i ve  Saak  fö r  de  Lüüd  na  ehr  
A rbeed .  
To  de  g ro te  A t t rakschonen  vun  düsse Spor ta r t  höör t  
de  a l l e  twee Jahr  i n  Nordenham u t föö r te   Weser -
T iedenra l l ye .  Dü t  Even t  i s  as  een  Magne t  fö r  a l l  de  
Spor ts lüüd  med  Boo t ,  sogaar  fö r  de  vun  w ie t  he r .  
Darüm f re i  i k  m i  ganz  besünners ,  da t  i k  de  Pa t rona-
ge  fö r  düsse  Jub i l äums-ve rans ta l ten  k regen  he f f .  
I n ’n  Namen vun  de  S tad t  Nordenham segg  i k  „Go-
den  Dag“  to  a l l  de  Ak t i ven ,  to  de r  eh r  Fami l i en  un  
F rünn ’n ,  to  de  Organ isa tschon  un  a l l  de ,  de  h ie r  
tohoop  kamen sünd .  
Ve le  Manns-  und  F roons lüüd  ward  wedder  na  Nor -
denham kamen,  üm med  den  S ta r t schoo t  i n ’n  Spor t -
boo thaben  vun  Gro tens ie l  s i k  up  de  Re is  to  maken  
up  de  Weser  be t  na  Bremen.  Un  se  ward  bann ig  to  
doon  hebben,  üm k laa r tokamen met  a l l  de  Heru t fo r -
de ren ’n  uppe Weser  un  in  den  Wet ts t r i e t  me t  de  
T iede  und  de  annern  Manns-  un  F roons lüüd  in ’ t  
Boo t .  Äwers  daar  i s  n i ch  b loo ts  de  Heru t fo rde ren ’n  
vun  den  Spor t .  Ve le  vun  de  Manns-  un  F roons lüüd,  
de  med ehr  Boot  kamen sünd ,  wü l l t  ook  nege  
F rünn ’n  f i nn ’n  und  o le  F rünn ’n  d röppen.  
M ien  Dank  ge ih t  an  den LKV BREMEN un  a l l  de  
ve len  Lüüd,  de  em b i  de  Organ isa tschon  hö lp t .  Oh-
ne  de  ha r r ’n  w i   woh l  gaar  n i ch  düsse g ro te  Veran-
s ta l ten .  I k  wünsch  a l l  de  Manns-  un  F roons lüüd  in ’ t  
Boo t  uppe  Weser  an  düssen  Dag  vee l  Foon  „ (E r -
fo lg “ ) ,  de  Lüüd  vun  de  Organ isa tschon  een  goden 
Ver lööp  und  a l l  de  Lüüd ,  de  b i  us  to  Besöök  sünn , ’n  
ha rmon ischen  Dag  med  ´n  be ten  mar i t ime  K löö r .  
Vun  Har ten  de  Hand ,  Ehr /Juun  
Hans  F rancksen ,  Börgermees te r   

Leve Lüüd in ’ t  Boot! 
An`n 15.  Mai  2010 dröppt  wi  us  to  de 25.  We-
ser-T idenra l lye b i  den WSV Nordenham. Med 
de F lood paddel t  oder  ruder t  wi  dann weserup-
war ts  to den Kanu-Club Rönnebeck (S i lbers top)  
oder  wieder  Lesum upwar ts  in  de Bremer 
Schwiez na dat   Bootshuus von TURA 
(Goldstop) .  
Midmaken köönt  a l le Watervehike l ,  de med 
Muskelkraf f  andreben ward.  De darb i  ween is ,  
k r iggt  een  Upk lever ,  un,  wenn he oder  se 
daarvöör  ext ra  betaa len de ih t ,  ‘n  Medai l le  med 
dat  Mot iv  vun de 25.  WTR.  De,  de bet  to ’n  
Goldstop föör t ,  k r iegt  ook noch ‘n  Urkunde.  
Start: Sünnabend, den 15. Mai 2010 Klock halven Twölf 

(11.30 Uhr) med den Startschoot in’n Sportbootho-
ben Nordenham (Grotensiel). 

Silberstop: KCR na 33 Kilometers. Enn’ is Klock halv veer 
namiddags (15.30 Uhr). 

Goldstop: TURA BREMEN na 44 Kilometers. Enn’ is  
Klock söss (18.00 Uhr), 
Insetten vun de Ebb bi TURA is Klock halven süss 
(17.30 Uhr). 
 

Midmaken kost ’ t :  DKV-
Lüüd:  

NichDKV-
Lüüd:  

Upk lever :  €  5 ,00 € 7 ,00 
Upklever  und Medai l le  €  10,00 € 14,00 
Namel len:  
Upk lever :  €  8 ,00 € 11,00 

 
Lesten Dag ton Bescheed geven is  de 01.  
Mai  2010.  
För  de Anmel len wes so good un schreef  a l lens  
in  de ünnen angeven Tabel l  r in  un sch ick de 
an:   

Andreas Matzner  
Halmstraße 33 a 

28717 Bremen 
Emai l :  Anmeldung@weser- t idenra l lye.de 

De Anmel len het t  iers t  ehren Wert  na den 
Ingang vun dat  Star tge ld .  Dat  betaa l te  Geld is  
weg för  den,  de wegbl iev t .  
Dat  Star tge ld  mut t  betaa l t  warrn up dat  Konto:  
Nr .  10688840 LKV Bremen (BLZ 29050101) .  
Paro le :  „T iedenra l lye“ .  Wes so good und 
schreef  den Vörmann vun de Grupp med up.  Un 
noch wat :  B loots  keen Bargeld  oder  Scheck b i  
de schreben Anmel len bi leggen! 
Up d ien Mi tmaken f re i t  s ik  dat  Organi-
satschonsteam: Norber t  Köhler ,  Andreas Matz-
ner ,  Ranghi ld  Oetken,  Hans-Jürgen Ot ten,  Ro-
nald  Schnor ,  Peter -Josef  Schünemann (Jan) ,  
Lutz  Steenken,  Volker  Z imny.  
 

Anmellen för de 25. Weser-Tidenrallye 
15.05.2010 
Vereensnaam:  
Anmel lnaam:  
 Antal € 
Lüüd, de keen Medai l le wül l t :     
Lüüd, de een Medai l le wül l t :    
Dat belööpt s ik  up    

Ausschreinung zur 25. Tidenrallye in plattdeutscher Sprache. 
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